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	’ Botschafter Maiski ' ' "
	Im Lager Gießen trafen wir sie mit Kindern und Gepäck. Sie warten auf Arbeit, auf Euhe und Ordnung. Ein großer Teil von Ostflüchtlingen, die die Grenze überschreiten, wird in den Auffanglagern abgewiesen; ganze Familien werden gezwungen, draußen zu nächtigen, sich im Waldboden Höhlen zu graben und dort zu warten, bis man sie doch noch aufnimmt. Eine Familie mit sechs Kindern beim Verlassen ihres Waldunterschlupfes. Lagerinsassen beim Essenholen in Heizen. Der 76 Jahre alte Herr von Stuckrad war früher einmal kaiserlicher Hofstallmcisler Wilhelms 11. Heute lebt er mit vielen andern Flüchtlingen, Bauern und Arbeitern im Lager Adelheide bei Delmenhorst. Seine ganze Habe besteht aus einem grünen Anzug und einer Couch, auf der der alte Herr schläft. Im Lager Gießen trafen wir diesen jungen Mann, der durch seine Erlebnisse in Bautzen und Sachsenhausen völlig zerrüttet ist. Er stottert und hat Angst, etwas zu erzählen. Hunger und schlechte Behandlung haben ihn hilflos gemacht. Dieser Flüchtling ist kein Kriegsverletzter. Er verlor sein Kein auf der Flucht. Neben ihm seine kleine Tochter. Gliederwerkstätte in Bethel bei Bielefeld. Eine der vielen Nissenhütten, in denen die Flüchtlinge teilweise schon drei und vier Jahre wohnen. Die Hütten sind feuchtkalt und ungesund. Blick in eine Frauenbaracke in Geizen. An langen Holztischen zwischen Strohlagern, Kleidern, Schachteln und Koffern nehmen die Frauen ihr Essen ein. Die Luft in diesen Baracken, in denen fünfzig bis hundert Menschen leben, essen und schlafen, ist unbeschreiblich. Ein Lautsprecher, auf höchste Lautstärke gestellt, sorgt für Betäubung. Die Jahnhalle in Hamburg, eine frühere Turnhalle, beherbergt heute täglich Hunderte von arbeitslosen Flüchtlingen. Viele von ihnen wollten nicht photographiert werden. Sterbender Flüchtling im Lagerspital Helzen. Er war Bauer. Die mühselige Flucht aus der Ostzone hat er rfün nicht überstanden. Ein junges Mädchen im Jugendlager Poggenhagen. Das Lagerleben fällt ihr schwer. Sechzehnjährig mußte sie flüchten, da ihr Vater, ein früherer P. G., seine Stelle als Schuhmacher verlor, und will nun versuchen, in der Westzone als Coiffeuse-Lehrtochter unterzukommen. In den Durchgangs- und Auffanglagern der Westzone wird jeder Flüchtling einer gründlichen ärztlichen Prüfung unterzogen. Täglich um 8 ühr früh beginnen gutgeschulte Kriminalisten die Verhöre. Jeder Flüchtling muß die nötigen Papiere vorlegen, ohne die er in der Westzone nicht auf genommen werden kann. Geduldig wartet dieser Flüchtling auf die nächste Frage. Drei Jahre schon liegt diese kranke Frau in einer winzig kleinen, durch Wolldecken abgegrenzten Ecke eines wirr verstellten Schulzimmers.
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	IS. Jahrhundert Louis-Philippe Second Empire Seidener Turban mit Caslimere-Dessins, geschmückt mit Perlen und mit einem Paradies vogel. Gegen 1830. 1905—1913 Zeichnungen Hanny Fries Aufnahmen P. Eerdeg Weißer Kapotthut aus Roßhaar mit Haubenvolants aus weißem Taffet und Spitzen. Das Modell ist mit schwarz-weiß-gelb gestreiften Bindbändern, mit Feldblumen und Spitzen garniert. Kollektion von Mme de Galea. IS6I. Phantasiekopfbedeckung aus altrosafarbigem Samt, der reich mit Seide und Pailletten bestickt ist. Das Modell wird mit einem weißrosa Helmbusch gekrönt. Gegen 1896. Brauner Samthut, der ganz mit Federn bedeckt und mit einem grünschillernden Fasanenkopf garniert ist. Geschenk der Baronin Lefebre an die Union francaise des Arts du Costume. Gegen 1905.
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	Die neue „Lokomotive“ der Segelflieger auf dem Flugplatz Zürich-Dällikon: Gerard de Chambrier schleppt den „Kranich“-Doppelsitzer mit der neuen Aeronca-Sedan 7>rr DFS-„Kranich“-Doppelsitzer landet au f der Graspiste von Dällikon. Man beachte die ausgefahrenen Sturzflugbremsen an den Flügeln Photos Theo Hcimgartner
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